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(Kooperations-) Partner – Steuerungsrunde Spandau bewegt sich

• ALBA BERLIN Basketballteam e. V.

• AOK

• bwgt e.V.

• Bezirksamt Spandau, Jugendamt, Fachdienst Frühkindliche 
Bildung, Kita-Koordination

• Bezirksamt Spandau – Organisationseinheit 
Qualitätsentwicklung, Planung und Koordination

• Bezirksamt Spandau - Straßen- und Grünflächenamt und 
Projekt „Raum für Kinderträume“

• Bezirksamt Spandau – Schulamt 

• Bezirksamt Spandau – Sportamt

• Bezirksamt - Stadtentwicklungsamt

• Deutsche Sport- und Präventionsnetzwerk (DSPN) 

• Evangelisches Waldkrankenhaus Spandau im Rahmen der 
Koordination des Netzwerks „Prävention und Ge-
sundheitsförderung – KiJu Fit in Spandau“ (bis 2018)

• Koordinierungsstelle Gesundheitliche Chancengleichheit 
Berlin (KGC Berlin)

• Quartiersmanagement Falkenhagener Feld Ost 

• Quartiersmanagement Falkenhagener Feld West 

• Quartiersmanagement Heerstraße Nord

• Quartiersmanagement Spandauer Neustadt

• Regionale Schulaufsicht – Senatsverwaltung Bildung, 
Jugend und Familie Außenstelle Spandau

• Senatsverwaltung Gesundheit

• Senatsverwaltung Sport 

• SIBUZ Spandau

• Spandauer Jugend e. V.

• Sport Club Siemensstadt Berlin e.V.

• SPORTKINDER BERLIN e. V.

• TSV Spandau 1860



3 Altersphase: Kitaalter

Wirkungsziel: 

Altersspezifisch: Bewegung von Kindern ist gefördert, Bewegungsmangel ist reduziert.

Teilziele:

 Alle relevanten Institutionen und Akteure sind für das Thema Bewegung und seine weitreichende Bedeutung sensibilisiert und aktiviert.

 Es besteht ein bedarfsgerechtes Angebot von Leistungen der Bewegungsförderung.

 Die Elternkompetenzen zur Förderung der Bewegung von Kindern sind gestärkt. 

 Körperliche Aktivität ist fester Bestandteil des Familienalltags.

 Bewegung ist in den Strukturen und Routinen der Kita verankert.

 Motorische Defizite von Kindern bei Schuleintritt sind reduziert.

 Unabhängige und evidenzbasierte Grundlagen zu Informationen, Beratung und Versorgung sind entwickelt und werden einheitlich in der Praxis eingesetzt.

Wirkungsziel:

Settingspezifisch (in Kita/Kindertagespflege): Die umfassende Entwicklung von Bewegungsfähigkeiten und -fertigkeiten für alle Kinder ist in den pädagogischen 

Kita-Alltag integriert und wird durch vielfältige Anlässe ermöglicht.

Teilziele:

 Träger, pädagogische Fach- und Leitungskräfte in Kitas sowie Eltern sind sensibilisiert, Bewegung stärker zuzulassen und Bewegungsanlässe vermehrt in den 

pädagogischen Alltag einzubetten und für Ruhesituationen zu sorgen.

 Bewegung in der Kita wird durch bewegungspädagogische Konzepte stärker gefördert.

 Bewegungsräume (drinnen und draußen), die für Kinder eine bewegungsfreundliche, sichere und anregungsreiche sowie naturnahe Innen- und Außenumgebung 

darstellen, sind partizipativ gestaltet.

 Kooperationen mit externen Partnern zur Umsetzung von Bewegungsangeboten sind aufgebaut.

Indikatoren: ESU, modifizierter DMT
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Prävention in der Realität



Folgendes braucht es zur Erreichung der Ziele:



Projekt „Spandau-Mitte bewegt sich“
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Vielen Dank.


